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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Aufgabenstellung 

Herr Andreas Rossbauer plant in Hinteröd die Errichtung einer Wasserkraftanlage am Quellbach zum 
Koppenbach. 

Zur Abklärung einer möglichen Betroffenheit europarechtlich geschützter Arten wurde der nachfolgende 
artenschutzrechtliche Fachbeitrag erstellt. 

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) werden: 

 die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich 
der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (die europäischen Vogelarten nach Art. 1 
Vogelschutzrichtlinie, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt 
werden können, ermittelt und dargestellt;  
Die Prüfung hinsichtlich der nationalen Verantwortungsarten (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) ist nicht 
durchführbar, da die entsprechende Neufassung der Bundesartenschutzverordnung noch nicht 
vorliegt. 

Da gemäß gutachterlicher Einschätzung keine Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG 
vorliegen, entfällt die Prüfung naturschutzfachlicher und sonstiger Ausnahmevoraussetzungen. 

 

 

1.2. Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen zu den Vorkommen geschützter Arten im Planungsgebiet wurden herangezogen: 

 Datenbank „Artenschutzkartierung“ (ASK) des Bayerischen Landesamts für Umwelt, Stand 01. 
August 2018 für das Kartenblatt 6844 

 amtliche Biotopkartierung Bayern (TK 6844) 

Für die Ableitung und Beurteilung des darüber hinaus gehenden potenziellen Spektrums relevanter Arten 
wurden ausgewertet: 

 Fledermausatlas Bayern (Meschede & Rudolph, 2004) 

 Brutvogelatlas Bayern (Bezzel et al. 2005, Rödl et al. 2012) 

 SÜDBECK, P. et al.  (2007): Rote Liste der Brutvögel Deutschlands. 

 Ökologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland (Petersen et al. 2003, 2004, 
2006) 

 online Arbeitshilfe des Bayerischen Landesamts für Umwelt zur saP 

 BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (LFU) (2016): Rote Liste und Liste der Brutvögel Bayerns. 
Augsburg. Stand Juni 2016 

 Amphibien und Reptilien in Bayern (Andrä et al, 2019) 

 Verbreitungskarten des Bayerischen Landesamts für Umwelt auf 
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/amphibienkartierung/index.htm und 
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/reptiliendaten/index.htm 

 Angaben zu den jeweiligen Arten auf https://ffh-anhang4.bfn.de 

 Fischereifachberatung Oberpfalz (Herr Dr. Ring): Anfrage Befischungsdaten Koppenbach 

 Landesbund für Vogelschutz (Herr Schmidberger): Anfrage Schwarzstorchvorkommen 

 Potenzial- und Wirkungsabschätzung Feuersalamander, Kreuzotter, Schwarzstorch (in 
Zusammenarbeit mit Büro percas, Dipl. Biol. Wolfgang Kaiser, 2020) 

 Gewässerstrukturkartierung (Team Umwelt Landschaft, 2020). 

https://ffh-anhang4.bfn.de/
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Im Juli 2019 erfolgte eine Bestandsaufnahme der Biotop- und Habitatstrukturen. Im Juni 2020 erfolgte 
eine Ortsbegehung als Grundlage für die Wirkungsabschätzung für die Arten Feuersalamander, 
Kreuzotter und Schwarzstorch. 

 

 

1.3. Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen sich auf die 
mit dem Schreiben der Obersten Baubehörde vom 19. Januar 2015 eingeführten „Hinweise zur 
Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der 
Straßenplanung (saP) mit Stand 01/2015. Diese „Hinweise“ berücksichtigen das Urteil vom 14. Juli 2011 
(BVerwG, 9 A 12/10) sowie das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 08.01.2014 Az. 9A4/13 zum 
Neubau der A 14 nördlich Colbitz (Sachsen-Anhalt). Maßnahmen zur Errichtung des Vorhabens erfüllen 
danach das Tötungsverbot bereits tatbestandlich nicht, sofern insbesondere in Verbindung mit 
Schutzmaßnahmen – kein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko besteht. 

Entsprechend wurde zur Ermittlung der relevanten Arten eine „Abschichtung“ aller in Bayern aktuell 
vorkommenden, europarechtlich geschützten Arten nach festgelegten Kriterien vorgenommen 
(Abschichtungstabellen in Kapitel 6). 

Durch die Abschichtung wurden diejenigen Arten herausgefiltert, von denen mit einer nicht nur sehr 
geringen Wahrscheinlichkeit ein Vorkommen im Wirkraum des Vorhabens angenommen werden kann. 
Diese werden im jeweiligen Kapitel 4 näher beschrieben. 

 

 

1.4. Kurzbeschreibung der Bestandssituation 

Im Bearbeitungsbereich überwiegt die forstliche Nutzung. Der Waldbereich ist durch Forst- und 
Rückewege erschlossen. 

Die beim Anwesen Hinteröd in den Bearbeitungsbereich eingelagerte Grünlandfläche wird als 
Standweide genutzt. 

Am Westrand des Bearbeitungsbereichs verläuft der alte Ableitungskanal. Im südlichen Abschnitt ist er 
wasserführend, im nördlichen Abschnitt ist er als Folge eines Hochwasserereignisses trockengefallen (es 
hat sich ein Durchbruch mit einem Kurzschluss in Richtung Koppenbach eingestellt).  

Bezüglich näherer Bestandsbeschreibungen wird auf den Erläuterungsbericht sowie den Bestandsplan zu 
Umweltverträglichkeitsstudie / landschaftspflegerischem Begleitplan verwiesen. 

 

Artenschutzkartierung (Radius von ca. 500m) 

Im Geltungsbereich liegen keine Nachweise aus der Artenschutzkartierung vor. Im näheren Umfeld sind 
folgende Nachweise bekannt: 

ID deutscher 
Name 

wissenschaftlicher 
Name 

RLB RLD Fundort aktuellstes 
Datum 

6844 
0572 

Waldeidechse Zootoca vivipara   Wegrand an einem 
unbefestigten Weg etwa 
250m mordöstlich von 
Vorderöd, mit breitem 
Parkstreifen, angrenzend 
ein Heckenbereich, 
Nadelwald und Grünland 

2013 

6844 
0575 

Waldeidechse Zootoca vivipara   zwergstrauchreicher 
Wegrand etwa 330m 
nordöstlich von Vorderöd 

2013 
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6844 
0691 

Berg-
Waldhyazinthe 

Platanthera 
chlorantha 

3 3 Nordöstlich der 
Rodungsinsel Hinteröd, Fl-
Nr. 676, Gemarkung 5115 
Lam  

2013 

 

Es handelt sich bei den Nachweisen nicht um artenschutzrechtlich relevante Arten (= Art nach Anhang IV 
der FFH-Richtlinie und europäische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie).  

 

Biotopkartierung 

Im Vorhabensbereich liegt folgender nach der amtlichen Biotopkartierung Bayern erfasster Lebensraum 
vor.  

ID Beschreibung 

6844-0154-001 Koppen-Bach mit Gewässersaum und angrenzenden Feuchtflächen an 
nordexponiertem Hang zur Lam hin 

 

Folgende Lebensräume wurden im näheren Umfeld erfasst: 

ID Beschreibung 

6844-0154-002 Koppen-Bach mit Gewässersaum und angrenzenden Feuchtflächen an 
nordexponiertem Hang zur Lam hin 

6844-0156-001 Extensiv beweideter, ostexponierter Hang bei Hinteröd 
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2. Wirkungen des Vorhabens 

Für die artenschutzrechtliche Betrachtung relevante Auswirkungen des geplanten Vorhabens, die 
eintreten können, sind in der folgenden Tabelle aufgelistet. Die spezifischen Wirkungen auf geschützte 
Arten werden in Kapitel 4 konkretisiert. 

Folgende Wirkungen können sich als Folge des Vorhabens für die relevanten Arten ergeben: 

 

Auswirkungen Artenschutzrechtliche Relevanz 

Baubedingte Auswirkungen  

Rodung von Gehölzen   Verletzung, Tötung, Beschädigung, Zerstörung von 
Tierarten einschließlich deren Entwicklungsstadien 

 Erhebliche Störung während der Fortpflanzungs-, 
Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten 

 Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

 Beschädigung oder Zerstörung von Pflanzen oder 
ihrer Lebensräume 

vorübergehende Inanspruchnahme für Baufeldbereich  Verletzung, Tötung, Beschädigung, Zerstörung von 
Tierarten einschließlich deren Entwicklungsstadien 

 Erhebliche Störung während der Fortpflanzungs-, 
Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten 

 Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

 Beschädigung oder Zerstörung von Pflanzen oder 
ihrer Lebensräume 

Gefahr von Stoffeinträgen in Koppenbach und den 
Quellbach 

 Verletzung, Tötung, Beschädigung, Zerstörung von 
Tierarten einschließlich deren Entwicklungsstadien 

 Erhebliche Störung während der Fortpflanzungs-, 
Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten 

 Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

anlagenbedingte Auswirkungen  

Dauerhafte Veränderung der Habitatausstattung im 
Bereich der Ausleitung und der Einleitung  

 Verletzung, Tötung, Beschädigung, Zerstörung von 
Tierarten einschließlich deren Entwicklungsstadien 

 Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

 Beschädigung oder Zerstörung von Pflanzen oder 
ihrer Lebensräume 

Betriebsbedingte Auswirkungen  

Reduzierte Wassermenge im Bereich der 
Ausleitungsstrecke 

 Verletzung, Tötung, Beschädigung, Zerstörung von 
Tierarten einschließlich deren Entwicklungsstadien 

 Erhebliche Störung während der Fortpflanzungs-, 
Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten 

 Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
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3. Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung 

V1 
Beschränkung des Baufelds im Waldbereich auf den Korridor des vorhandenen Rückewegs, im Offenland 
auf eine Breite von ca. 8m. 

V2 
Maschinen und Geräte, die mit dem Bachwasser in Berührung kommen, müssen frei von anhaftenden 
wassergefährdenden Stoffen sein. 

V3  
Festlegen einer Mindestrestwassermenge von 5 l /sec im bestehenden Durchbruchsgerinne vom 
Hangkanal zum Koppenbach.   
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4. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten nach Anhang 
IV der FFH-Richtlinie 

4.1. Pflanzenarten nach Anhang IV b) der Richtlinie 

Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-RL ergibt sich aus §44 Abs. 1 Nr. 4 i.V.m. Abs. 
5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 
Satz 1 folgendes Verbot: 

Schädigungsverbot: Beschädigen oder Zerstören von Standorten wild lebender Pflanzen oder damit im 
Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschädigen oder Zerstören von Exemplaren wild lebender 
Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 
ökologische Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standorts im räumlichen 
Zusammenhang gewahrt wird. 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Pflanzenarten: 

Die Auswertung der genannten Grundlagen und die durchgeführte Übersichtskartierung erbrachten keine 
Hinweise auf Vorkommen relevanter Pflanzenarten nach Anhang IV b der FFH-Richtlinie im Wirkraum 
des Vorhabens. Die Wuchsorte der größtenteils sehr seltenen Arten sind gut dokumentiert. Aufgrund von 
Biotopstruktur und standörtlichen Gegebenheiten können Vorkommen europarechtlich geschützter Arten 
im Wirkraum des Vorhabens ausgeschlossen werden.  

Vorhabensbedingte Schädigungen können sicher ausgeschlossen werden. 

 

 

4.2. Tierarten nach Anhang IV der Richtlinie 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus §44 Abs. 1 Nr. 1-3 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 
Satz 1 folgende Verbote:  

Schädigungsverbot: Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird.  

Störungsverbot: Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten.  
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des 
Erhaltungszustandes der lokalen Population führt.  

Tötungsverbot: Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder 
Zerstörung ihrer Entwicklungsformen. Umfasst auch die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn 
sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko für die jeweilige Art unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht.  

 

Die gemäß Abschichtungsliste im Anhang potenziell betroffenen Arten werden im Folgenden näher 
diskutiert. 
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4.2.1. Artengruppe der Fledermäuse 

Artengruppe der Fledermäuse 

Abendsegler (Nyctalus noctula,), Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Braunes Langohr (Plecotus 
auritus), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues 
Langohr (Plecotus austriacus), Große Bartfledermaus (Myotis brandtii), Großes Mausohr (Myotis myotis), 
Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacnius),Kleine Hufeisennase (Rhinolophus hipposideros), Kleiner 
Abendsegler (Nyctalus leisleri), Mopsfledermaus (Barbastellus barbastellus), Nordfledermaus (Eptesicus 
nilsonii), Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), 
Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)       

Tierartengruppe nach Anhang IV a) FFH-RL 

1 Grundinformationen 

Rote Liste-Status Deutschland: kein Angabe Bayern: keine Angabe  

Art im Wirkraum:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Erhaltungszustand der Art auf Ebene  der kontinentalen Biogeographischen Region  

 günstig  ungünstig – unzureichend  ungünstig – schlecht        keine Angabe 

Die aufgeführten Waldarten können Quartiere in den Waldflächen des Vorhabensgebiets besitzen. Diese Arten sowie 
aufgeführte Gebäudefledermäuse können den Vorhabensbereich als Jagdhabitat nutzen. 

Lokale Population: 

Keine Angabe möglich 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Auf eine Erfassung potenzieller Quartiersbäume (Höhlen- / Spaltenquartiere) wurde verzichtet, da im Rahmen der 
Vorplanung bereits feststand, dass Eingriffe in die angrenzenden Waldbereiche vermieden werden können. Damit können 
bei Fixierung dieser Rahmenbedingung als Vermeidungsmaßnahme Schädigungen ausgeschlossen werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V1 

Beschränkung des Baufelds im Waldbereich auf den Korridor des vorhandenen Rückewegs, im Offenland auf 
eine Breite von ca. 8m. 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Tötungsverbote im Hinblick auf ein erhöhtes Kollisionsrisiko sind vorhabensbedingt nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Es erfolgt kein Eingriff in den Waldrandbereich, der in seiner Leitlinienfunktion für strukturgebunden fliegende Arten somit 
unverändert bleibt. Es ergeben sich im Hinblick auf die Leitfunktion keine Störwirkungen. 
Nächtliche Bauarbeiten sowie eine nächtliche Beleuchtung der Anlagen sind nicht vorgesehen. 
Jagdhabitate in Wäldern im Umkreis bleiben weiterhin gegeben.  
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Artengruppe der Fledermäuse 

Abendsegler (Nyctalus noctula,), Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii), Braunes Langohr (Plecotus 
auritus), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), Fransenfledermaus (Myotis nattereri), Graues 
Langohr (Plecotus austriacus), Große Bartfledermaus (Myotis brandtii), Großes Mausohr (Myotis myotis), 
Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacnius),Kleine Hufeisennase (Rhinolophus hipposideros), Kleiner 
Abendsegler (Nyctalus leisleri), Mopsfledermaus (Barbastellus barbastellus), Nordfledermaus (Eptesicus 
nilsonii), Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii), 
Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)       

Tierartengruppe nach Anhang IV a) FFH-RL 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  
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4.2.2. Säugetiere ohne Fledermäuse 

Im Vorhabensbereich sind Fischotter, Luchs, Wildkatze und Haselmaus aufgrund der allgemeinen 
Verbreitungsangaben potenziell möglich. Ein Vorkommen der Haselmaus ist in den fichtendominierten 
Waldbeständen nicht zu erwarten. 
 

Fischotter (Lutra lutra) 

 

1 Grundinformationen 

Rote Liste-Status Deutschland: - Bayern: -  

Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Der Fischotter besiedelt alle Arten von wassergeprägten, natürlichen oder naturnah ausgebildeten Lebensräumen. 
Abwechslungsreiche Ufer- und Gewässerstrukturen mit Sand- und Kiesbänken, Röhrichtbereiche und mit Gehölzen 
bestandene Uferstreifen sollten vorhanden sein. Der Fischotter ist eine Leitart für naturnahe Fließgewässersysteme, ist 
jedoch auch sehr anpassungsfähig. Die Art ist überwiegend dämmerungs- und nachtaktiv, weist eine hohe Mobilität und 
großen Raumanspruch auf.  

Lokale Population: 

Keine Aussage möglich. 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Ein Vorkommen des Fischotters im Koppenbach ist potenziell möglich. Aufgrund der großen Reviere des Fischotters hat das 
Vorhaben keine nennenswerte Auswirkung auf die Lebensstätte dieser Art. Im Koppenbach erfolgen keine baulichen 
Maßnahmen. Bau- oder anlagenbedingt ergeben sich keine Veränderungen der Fließgewässerdurchgängigkeit. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Tötungsverbote im Hinblick auf ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko sind vorhabensbedingt nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Aufgrund der großen Reviere des Fischotters und seiner nachtaktiven Lebensweise ist davon auszugehen, dass er in 
seinem Wanderverhalten sowie bei der Nahrungssuche nicht durch das Vorhaben gestört wird. Eine negative Auswirkung 
auf den Erhaltungszustand der lokalen Population ist deshalb nicht zu erwarten.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  
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Luchs (Lynx lynx), Wildkatze (Felis silvestris) 

 

1 Grundinformationen 

Rote Liste-Status Deutschland: - Bayern: -  

Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Luchs und Wildkatze leben besonders in waldreichen und möglichst unzerschnittenen Lebensräumen. V.a. die Wald-Feld-
Grenzen stellen attraktive Jadhabitate dar. Beide Arten benötigen gute Versteckmöglichkeiten als Rückzugsgebiete. Beide 
Arten sind überwiegend dämmerungs- oder nachtaktiv. 

Lokale Population: 

Keine Aussage möglich. 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Aufgrund der mobilen Lebensweise und der großen Reviere von Luchs und Wildkatze spielt das geplante Vorhaben keine 
Rolle bzgl des Raumnutzungsverhaltens beider Arten.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Tötungsverbote im Hinblick auf ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko sind vorhabensbedingt nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Aufgrund der großräumigen Lebensweise von Luchs und Wildkatze und aufgrund des siedlungsnahen Vorhabensstandorts 
ist eine signifikante Erhöhung von Störwirkungen nicht wahrscheinlich. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  
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4.3. Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der 
Vogelschutz-Richtlinie 

Bezüglich der europäischen Vogelarten nach VRL ergeben sich aus §44 Abs. 1 Nr. 1-3 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 
Satz 1 folgende Verbote:  

Schädigungsverbot: Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird.  

Störungsverbot: Erhebliches Stören von Vögeln während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten.  
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des 
Erhaltungszustandes der lokalen Population führt.  

Tötungsverbot: Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder 
Zerstörung ihrer Entwicklungsformen. Umfasst ist auch die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, 
wenn sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko für die jeweilige Art unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht.  

 

 

Schwarzstorch (Ciconia nigra) 

 

1 Grundinformationen 

Rote Liste-Status Deutschland: - Bayern: -  

Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Der Schwarzstorch brütet in großen Waldgebieten. Eine Präferenz für bestimmte Waldtypen und für die Art des Nestbaums 
ist nicht erkennbar. Wesentliche Habitatelemente sind Waldwiesen, Lichtungen, Bäche, bewaldete Bachschluchten und 
wasserführende Gräben. Bei der Wahl des Nestbaumes ist der freie Anflug zum Nest wichtig. Aus diesem Grund werden 
gerne lichte Altholzbestände oder Hangwälder für die Anlage des Nestes ausgesucht. 

Brut: Freibrüter; Nest in hohen Waldbäumen mit freiem Anflug, Eiablage ab Ende MRZ, allgemein von Anfang APR bis 
Anfang MAI. Mit einer Brutdauer von 35 Tagen, einer Nestlingszeit von 65-70 Tagen und einer teils nestgebundenen 
Führungszeit von bis zu 4 Wochen ist die Aufzuchtzeit sehr lang. -- Brutzeit: APR bis AUG. 

Lokale Population: 

Keine Angaben 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Im unmittelbaren Vorhabensumfeld ist eine nur geringe Eignung des Baumbestands als Brutbaum gegeben. Potenzielle 
Nahrungsgewässer werden nicht berührt.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V1 

Beschränkung des Baufelds im Waldbereich auf den Korridor des vorhandenen Rückewegs, im Offenland auf 
eine Breite von ca. 8m. 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
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Schwarzstorch (Ciconia nigra) 

 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Tötungsverbote im Hinblick auf ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko sind vorhabensbedingt nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Bautätigkeiten (Errichtung Ableitung, Turbinenhaus) konzentrieren sich auf den siedlungsnahen Bereich, also einen Bereich 
mit auch im Ausgangszustand erhöhter Störfrequenz. Störungstatbestände sind nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  

 

 

 

 

Baum-, gebüsch- und höhlenbrütende Vogelarten 

Baumfalke, Baumpieper, Birkenzeisig, Bluthänfling, Dohle, Dorngrasmücke, Dreizehenspecht, 
Erlenzeisig, Feldschwirl, Feldsperling, Gartenrotschwanz, Gelbspötter, Goldammer, Grauspecht, 
Grünspecht, Habicht, Haselhuhn, Hohltaube, Karmingimpel, Klappergrasmücke, Kleinspecht, 
Kolkrabe, Kuckuck, Mäusebussard, Neuntöter, Raufußkauz, Ringdrossel, Schwarzspecht, Sperber, 
Sperlingskauz, Turmfalke, Waldohreule, Waldschnepfe, Wanderfalke, Wasseramsel, 
Weißrückenspecht, Wespenbussard, Zwergschnäpper 

 

1 Grundinformationen 

Rote Liste-Status Deutschland: - Bayern: -  

Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Die aufgeführten Waldarten können Quartiere in den Waldflächen des Vorhabensgebiets besitzen und diese als Jagdhabitat 
nutzen. 

Lokale Population: 

Keine Angabe möglich 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Auf eine Erfassung potenzieller Quartiersbäume (Höhlenbäume) wurde verzichtet, da im Rahmen der Vorplanung bereits 
feststand, dass Eingriffe in die angrenzenden Waldbereiche vermieden werden können. Damit können bei Fixierung dieser 
Rahmenbedingung als Vermeidungsmaßnahme Schädigungen ausgeschlossen werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V1 

Beschränkung des Baufelds im Waldbereich auf den Korridor des vorhandenen Rückewegs, im Offenland auf 
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Baum-, gebüsch- und höhlenbrütende Vogelarten 

Baumfalke, Baumpieper, Birkenzeisig, Bluthänfling, Dohle, Dorngrasmücke, Dreizehenspecht, 
Erlenzeisig, Feldschwirl, Feldsperling, Gartenrotschwanz, Gelbspötter, Goldammer, Grauspecht, 
Grünspecht, Habicht, Haselhuhn, Hohltaube, Karmingimpel, Klappergrasmücke, Kleinspecht, 
Kolkrabe, Kuckuck, Mäusebussard, Neuntöter, Raufußkauz, Ringdrossel, Schwarzspecht, Sperber, 
Sperlingskauz, Turmfalke, Waldohreule, Waldschnepfe, Wanderfalke, Wasseramsel, 
Weißrückenspecht, Wespenbussard, Zwergschnäpper 

 

eine Breite von ca. 8m. 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Tötungsverbote im Hinblick auf ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko sind vorhabensbedingt nicht zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 

Die Baumaßnahmen sind zeitlich und räumlich beschränkt. Durch die Beschränkung auf vorhandene Rückewege bzgl. der 
geplanten Druckleitung sowie auf einen hofnahen Standort bei einem Wanderweg für das Krafthaus konzentrieren sich die 
Baumaßnahmen auf Bereiche mit geringer Störempfindlichkeit. Betriebsbedingt sind keine Störwirkungen zu erwarten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:  

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  

 

5. Gutachterliches Fazit 

Vom geplanten Vorhaben können sich aufgrund Lage und Art des Vorhabens und unter Berücksichtigung 
der umgebenden Habitatausstattung Auswirkungen auf europarechtlich geschützte Arten ergeben. 

Durch eingriffsminimierende Maßnahmen werden potenzielle Beeinträchtigungen soweit minimiert, dass 
die ökologische Funktion, der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird. Auch mögliche Störwirkungen führen unter 
Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen nicht zu 
Verschlechterungen des Erhaltungszustands lokaler Populationen. 
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6. Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums 

(gemäß Vorgaben zur  
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung 

Fassung mit Stand 03/2013) 

 
Die folgenden vom Bayerischen Landesamt für Umwelt geprüften Tabellen beinhalten alle 
in Bayern noch aktuell vorkommenden 
- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,  
- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne 

Gefangenschaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 
Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG werden erst mit 
Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da 
die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt 
werden wird, ist derzeit nicht bekannt. 

 
In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste, nicht autochthone Arten sowie 
Gastvögel sind in den Listen nicht enthalten.  
Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutzrechtlich zu 
prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.  
Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen erfasst, 
die in relevanten Rast-/Überwinterungsstätten im Wirkraum des Projekts als regelmäßige 
Gastvögel zu erwarten sind. 
 
 

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang): 
Schritt 1: Relevanzprüfung 

V: Wirkraum des Vorhabens liegt: 

 x  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  

 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 

 0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 

 

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum- 

Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer): 

 x  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  

 oder keine Angaben möglich (k.A.) 

 0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt 

E: Wirkungsempfindlichkeit der Art: 

 x  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können 

 0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen 

 werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur  

 weitverbreitete, ungefährdete Arten) 

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als nicht-
relevant identifiziert und können damit von den weiteren Prüfschritten ausgeschlossen 
werden.  
Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist wird die Prüfung mit Schritt 2 
fortgesetzt.  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

 

Schritt 2: Bestandsaufnahme 



Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung: Wasserkraftanlage Hinteröd  Erläuterungstext 

Team Umwelt Landschaft / Fritz Halser  17 

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 
x  = ja 
0  = nein 

 
PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein Vorkommen 

ist nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der 
Verbreitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich 
x  = ja 
0  = nein 

 für Liste B, Vögel: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, wenn Status für die 
relevanten TK25-Quadranten im Brutvogelatlas [B = möglicherweise brütend, C = 
wahrscheinlich brütend, D = sicher brütend]; 

 
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "x" bewertet wurde, werden der weiteren saP 
zugrunde gelegt.  
Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP entbehrlich. 
 
Weitere Abkürzungen: 

RLB: Rote Liste Bayern:  
 für Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2003, 2016) 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen 

D Daten defizitär 

V Arten der Vorwarnliste 

x       nicht aufgeführt 

-        Ungefährdet   

#       Nicht bewertet 

nb     Nicht berücksichtigt (Neufunde) 

 für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003)
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RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB für Tiere):  

 für Wirbeltiere: Bundesamt für Naturschutz (2009)1 
 für wirbellose Tiere: Bundesamt für Naturschutz (1998) 
 für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996) 

sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

 

A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Tierarten: 
V L E NW PO  Art (deutsch) Art (wiss) RLB RLD sg 

      Fledermäuse     
x x x  x  Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 x 
x x x  x  Braunes Langohr Plecotus auritus - V x 
x x x  x  Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G x 
x x x  x  Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 - x 
x x x  x  Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 x 
x x x  x  Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 V x 
0      Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x 
x x x  x  Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V x 
x x x  x  Großes Mausohr Myotis myotis V V x 
x x x  x  Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - V x 
x x x  x  Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 1 1 x 
x x x  x  Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D x 
x x x  x  Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 2 x 
0      Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D x 
x x x  x  Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G x 
0      Nymphenfledermaus Myotis alcathoe x 1 x 
x x x  x  Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 - x 
x x x  x  Wasserfledermaus Myotis daubentoni - - x 
0      Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D - x 
0      Wimperfledermaus Myotis emarginatus 2 2 x 
x x x  x  Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D x 
x x x  x  Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - x 
      Säugetiere ohne Fledermäuse    

0      Baumschläfer Dryomys nitedula R R x 
x 0     Biber Castor fiber - V x 
0      Birkenmaus Sicista betulina G 1 x 
0      Feldhamster Cricetus cricetus 2 1 x 
x x x  x  Fischotter Lutra lutra 1 3 x 
x 0     Haselmaus Muscardinus avellanarius - G x 
x x x  x  Luchs Lynx lynx 1 2 x 
x x x  x  Wildkatze Felis silvestris 1 3 x 

      Kriechtiere     
0      Äskulapnatter Zamenis longissimus 1 2 x 
0      Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 x 
0      Mauereidechse Podarcis muralis 1 V x 
x 0     Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 x 
0      Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x 
x 0     Zauneidechse Lacerta agilis V V x 
      Lurche     
      Alpensalamander Salamandra atra - - x 
      Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x 

x 0     Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x 

                                                      
1  Bundesamt für Naturschutz (2009, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 

Deutschlands. Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg 
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V L E NW PO  Art (deutsch) Art (wiss) RLB RLD sg 
x 0     Kammmolch Triturus cristatus 2 V x 
0      Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G x 
x 0     Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 x 
x 0     Kreuzkröte Bufo calamita 2 V x 
x 0     Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x 
x 0     Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x 
0      Springfrosch Rana dalmatina 3 - x 
0      Wechselkröte Pseudepidalea viridis 1 3 x 
      Fische     

0      Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D - x 
      Libellen     

0      Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes G G x 
0      Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 1 x 
0      Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 1 x 
0      Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1 2 x 
x 0     Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  2 2 x 
0      Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (S. braueri) 2 2 x 

      Käfer     
0      Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x 
0      Schwarzer Grubenlaufkäfer Carabus nodulosus 1 1 x 
0      Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x 
0      Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x 
0      Eremit Osmoderma eremita 2 2 x 
0      Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x 
      Tagfalter     

0      Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 1 x 
0      Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 1 1 x 
0      Kleiner Maivogel  Euphydryas maturna 1 1 x 
x 0     Quendel-Ameisenbläuling  Maculinea arion 2 3 x 
x 0     Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 
Maculinea nausithous V V x 

x 0     Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Maculinea teleius  2 2 x 
0      Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 x 
0      Flussampfer-Dukatenfalter Lycaena dispar R 3 x 
0      Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 2 2 x 
0      Apollo Parnassius apollo 2 2 x 
0      Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 x 
      Nachtfalter     

0      Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 
0      Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 x 
0      Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V - x 
      Schnecken     

0      Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x 
0      Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 x 
      Muscheln     

x 0     Bachmuschel, Gemeine 
Flussmuschel 

Unio crassus 1 1 x 

Gefäßpflanzen: 

V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 
0      Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 x 
0      Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 x 
0      Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x 
0      Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 x 
0      Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x 
0      Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 x 
0      Böhmischer Fransenenzian Gentianella bohemica 1 1 x 
0      Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x 
0      Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 x 
x 0     Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x 
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V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 
0      Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x 
0      Froschkraut Luronium natans 0 2 x 
0      Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 x 
0      Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x 
0      Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x 
0      Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bavarica 1 1 x 
x 0     Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R - x 

 

B Vögel 

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne 
Gefangenschaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 
0      Alpenbraunelle Prunella collaris - R - 

0      Alpendohle Pyrrhocorax graculus - R - 

0      Alpenschneehuhn Lagopus mutus R R - 

0      Alpensegler Apus melba 1 R - 

  0    Amsel*) Turdus merula - - - 

x 0     Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x 

  0    Bachstelze*) Motacilla alba - - - 

0      Bartmeise Panurus biarmicus R - - 

x x x  x  Baumfalke Falco subbuteo - 3 x 

x x x  x  Baumpieper Anthus trivialis 2 V - 

x 0     Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x 

0      Bergfink Fringilla montifringilla - -  

0      Berglaubsänger Phylloscopus bonelli - - x 

x 0     Bergpieper Anthus spinoletta - - - 

0      Beutelmeise Remiz pendulinus V - - 

0      Bienenfresser Merops apiaster R - x 

x x x  x  Birkenzeisig Carduelis flammea  - - - 

x 0     Birkhuhn Tetrao tetrix 1 2 x 

  0    Blässhuhn*) Fulica atra - - - 

0      Blässgans Anser albifrons - -  

0      Blaukehlchen Luscinia svecica - V x 

  0    Blaumeise*) Parus caeruleus - - - 

x x x  x  Bluthänfling  Carduelis cannabina 2 V - 

0      Brachpieper Anthus campestris 0 1 x 

0      Brandgans Tadorna tadorna R - - 

x 0     Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 3 - 

0      Bruchwasserläufer Tringa glaeola - 1  

  0    Buchfink*) Fringilla coelebs - - - 
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  0    Buntspecht*) Dendrocopos major - - - 

x x x  x  Dohle Corvus monedula V - - 

x x x  x  Dorngrasmücke Sylvia communis V - - 

x x x  x  Dreizehenspecht Picoides tridactylus - 2 x 

0      Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 3 V x 

  0    Eichelhäher*) Garrulus glandarius - - - 

x 0     Eisvogel Alcedo atthis 3 - x 

  0    Elster*) Pica pica - - - 

x x x  x  Erlenzeisig Carduelis spinus - - - 

x 0     Feldlerche Alauda arvensis 3 3 - 

x x x  x  Feldschwirl Locustella naevia V V - 

x x x  x  Feldsperling Passer montanus V V - 

0      Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R R x 

  0    Fichtenkreuzschnabel*) Loxia curvirostra - - - 

0      Fischadler Pandion haliaetus 1 3 x 

  0    Fitis*) Phylloscopus trochilus - - - 

0      Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 - x 

0      Flussseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 x 

0      Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 2 x 

0      Gänsesäger Mergus merganser - 2 - 

  0    Gartenbaumläufer*) Certhia brachydactyla - - - 

  0    Gartengrasmücke*) Sylvia borin - - - 

x x x  x  Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 - - 

  0    Gebirgsstelze*) Motacilla cinerea - - - 

x x x  x  Gelbspötter Hippolais icterina 3 - - 

  0    Gimpel*) Pyrrhula pyrrhula - - - 

  0    Girlitz*) Serinus serinus - - - 

x x x  x  Goldammer Emberiza citrinella - - - 

0      Grauammer Miliaria calandra 1 3 x 

x 0     Graugans Anser anser - - - 

x 0     Graureiher Ardea cinerea V - - 

  0    Grauschnäpper*) Muscicapa striata - - - 

x x x  x  Grauspecht Picus canus 3 2 x 

0      Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1 x 

  0    Grünfink*) Carduelis chloris - - - 

x x x  x  Grünspecht Picus viridis - - x 

x x x  x  Habicht Accipiter gentilis V - x 

0      Habichtskauz Strix uralensis R R x 

0      Halsbandschnäpper Ficedula albicollis 3 3 x 

x x x  x  Haselhuhn Bonasa bonasia 3 2 - 
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0      Haubenlerche Galerida cristata 1 1 x 

  0    Haubenmeise*) Parus cristatus - - - 

0      Haubentaucher Podiceps cristatus - - - 

  0    Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros - - - 

  0    Haussperling*) Passer domesticus V V - 

  0    Heckenbraunelle*) Prunella modularis - - - 

0      Heidelerche Lullula arborea 2 V x 

0      Höckerschwan Cygnus olor - - - 

x x x  x  Hohltaube Columba oenas V - - 

  0    Jagdfasan*) Phasianus colchicus # - - 

0      Kanadagans Branta canadensis # - - 

x x x  x  Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 - x 

  0    Kernbeißer*) Coccothraustes coccothraustes - - - 

x 0     Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x 

x x x  x  Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 - - 

  0    Kleiber*) Sitta europaea - - - 

0      Kleines Sumpfhuhn Zapornia parva - 1  

x x x  x  Kleinspecht Dendrocopos minor V V - 

0      Knäkente Anas querquedula 1 2 x 

  0    Kohlmeise*) Parus major - - - 

0      Kolbenente Netta rufina - - - 

x x x  x  Kolkrabe Corvus corax - - - 

0      Kormoran Phalacrocorax carbo - - - 

0      Kranich Grus grus 1 - x 

0      Kornweihe Circus cyaneus 0 1 x 

0      Krickente Anas crecca 3 3 - 

x x x  x  Kuckuck Cuculus canorus V V - 

0      Lachmöwe Larus ridibundus - - - 

0      Löffelente Anas clypeata 1 3 - 

0      Mauerläufer Tichodroma muraria R R - 

x 0     Mauersegler Apus apus 3 - - 

x x x  x  Mäusebussard Buteo buteo - - x 

x 0     Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 V - 

  0    Misteldrossel*) Turdus viscivorus - - - 

0      Mittelmeermöwe Larus michahellis - - - 

0      Mittelspecht Dendrocopos medius - - x 

  0    Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla - - - 

0      Nachtigall Luscinia megarhynchos - - - 

0      Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 1 x 

x x x  x  Neuntöter Lanius collurio V - - 
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0      Ortolan Emberiza hortulana 1 3 x 

0      Pirol Oriolus oriolus V V - 

0      Prachttaucher Gavia arctica - -  

0      Purpurreiher Ardea purpurea V R x 

  0    Rabenkrähe*) Corvus corone - - - 

0      Raubwürger Lanius excubitor 1 2 x 

x 0     Rauchschwalbe Hirundo rustica V V - 

x x x  x  Raufußkauz Aegolius funereus - - x 

x 0     Rebhuhn Perdix perdix 2 2 - 

  0    Reiherente*) Aythya fuligula - - - 

x x x  x  Ringdrossel Turdus torquatus - - - 

  0    Ringeltaube*) Columba palumbus - - - 

  0    Rohrammer*) Emberiza schoeniclus - - - 

0      Rohrdommel Botaurus stellaris 1 2 x 

0      Rohrschwirl Locustella luscinioides - - x 

0      Rohrweihe Circus aeruginosus - - x 

0      Rostgans Tadorna ferruginea # -  
0      Rotdrossel Turdus iliacus - -  

  0    Rotkehlchen*) Erithacus rubecula - - - 

0      Rotmilan Milvus milvus V - x 

0      Rotschenkel Tringa totanus 1 V x 

0      Saatgans Anser fabatis - -  

0      Saatkrähe Corvus frugilegus - - - 

0      Schellente Bucephala clangula - - - 

0      Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus - V x 

0      Schlagschwirl Locustella fluviatilis V - - 

x 0     Schleiereule Tyto alba 3 - x 

0      Schnatterente Anas strepera - - - 

0      Schneesperling  Montifringilla nivalis R R - 

  0    Schwanzmeise*) Aegithalos caudatus - - - 

0      Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 - x 

0      Schwarzkehlchen Saxicola torquata V V - 

0      Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus R - - 

0      Schwarzmilan Milvus migrans - - x 

x x x  x  Schwarzspecht Dryocopus martius - - x 

x x x  x  Schwarzstorch Ciconia nigra - - x 

0      Seeadler Haliaetus albicilla R -  
0      Seidenreiher Egretta garzetta # - x 

  0    Singdrossel*) Turdus philomelos - - - 

  0    Sommergoldhähnchen*) Regulus ignicapillus - - - 
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x x x  x  Sperber Accipiter nisus - - x 

0      Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 - x 

x x x  x  Sperlingskauz Glaucidium passerinum - - x 

0      Spiessente Anas acuta - 3  

  0    Star*) Sturnus vulgaris - - - 

0      Steinadler Aquila chrysaetos R 2 x 

0      Steinhuhn Alectoris graeca R 0 x 

0      Steinkauz Athene noctua 3 2 x 

0      Steinrötel Monzicola saxatilis 1 1 x 

x 0     Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 - 

0      Steppenmöwe Larus cachinnans - R  

0      Sternmöwe Gavia stellata - -  

  0    Stieglitz*) Carduelis carduelis V - - 

  0    Stockente*) Anas platyrhynchos - - - 

  0    Straßentaube*) Columba livia f. domestica # - - 

0      Sturmmöwe Larus canus R - - 

  0    Sumpfmeise*) Parus palustris - - - 

0      Sumpfohreule Asio flammeus 0 1  
  0    Sumpfrohrsänger*) Acrocephalus palustris - - - 

0      Tafelente Aythya ferina - - - 

  0    Tannenhäher*) Nucifraga caryocatactes - - - 

  0    Tannenmeise*) Parus ater - - - 

0      Teichhuhn Gallinula chloropus - V x 

x 0     Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus - - - 

0      Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V - - 

0      Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 1 x 

  0    Türkentaube*) Streptopelia decaocto - - - 

x x x  x  Turmfalke Falco tinnunculus - - x 

0      Turteltaube Streptopelia turtur 2 3 x 

0      Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x 

0      Uferschwalbe Riparia riparia V - x 

0      Uhu Bubo bubo - - x 

  0    Wacholderdrossel*) Turdus pilaris - - - 

x 0     Wachtel Coturnix coturnix 3 - - 

x 0     Wachtelkönig Crex crex 2 2 x 

  0    Waldbaumläufer*) Certhia familiaris - - - 

x      Waldkauz Strix aluco - - x 

  0    Waldlaubsänger*) Phylloscopus sibilatrix 2 - - 

x x x  x  Waldohreule Asio otus - - x 

x x x  x  Waldschnepfe Scolopax rusticola - V - 
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0      Waldwasserläufer Tringa ochropus R - x 

x x x  x  Wanderfalke Falco peregrinus - - x 

x x x  x  Wasseramsel Cinclus cinclus - - - 

0      Wasserralle Rallus aquaticus 3 V - 

  0    Weidenmeise*) Parus montanus - - - 

x x x  x  Weißrückenspecht Dendrocopos leucotus 3 2 x 

x 0     Weißstorch Ciconia ciconia - 3 x 

x 0     Wendehals Jynx torquilla 1 2 x 

x x x  x  Wespenbussard Pernis apivorus V V x 

0      Wiedehopf Upupa epops 1 2 x 

x 0     Wiesenpieper Anthus pratensis 1 V - 

x 0     Wiesenschafstelze Motacilla flava - - - 

0      Wiesenweihe Circus pygargus R 2 x 

  0    Wintergoldhähnchen*) Regulus regulus - - - 

  0    Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes - - - 

0      Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 x 

  0    Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - - 

0      Zippammer Emberiza cia R 1 x 

0      Zitronenzeisig Carduelis citrinella  - 3 x 

0      Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 1 x 

0      Zwergohreule Otus scops R - x 

x x x  x  Zwergschnäpper Ficedula parva 2 - x 

0      Zwergschwan Cygnus bewicki - -  

0      Zwergsäger Mergellus albellus - -  

  0    Zwergtaucher*) Tachybaptus ruficollis - - - 

*) weit verbreitete Arten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine 
populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. Abschnitt "Relevanzprüfung" der Internet-Arbeitshilfe 
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 


